
 

 

Karine Lethiec, Viola – Biografie 2026 
 
Karine Lethiec ist eine französische Musikerin, Konzertbratschistin, Pädagogin, 
Forscherin und künstlerische Leiterin. Sie ist anerkannt für ihre Arbeit an der Schnittstelle 
von Kunst, Wissenschaft, Geschichte und Archäologie. 
 
Sie absolvierte führende europäische Musikhochschulen, darunter das CNSM Lyon und 
Paris sowie die Haute École de Musique de Genève. Im Fach Viola wurde sie von Hatto 
Beyerle und Hartmut Rohde ausgebildet und schloss das Konzertexamen an der 
Hochschule der Künste Bern ab. Weitere künstlerische Impulse erhielt sie in den USA am 
Ravinia Steans Music Institute for Young Artists in Chicago. Sie ist Preisträgerin des 
Wettbewerbs von Greensboro (USA), erhielt den Sonderpreis der Jury beim 
Internationalen Tertis Viola Competition 2000 (Großbritannien) sowie eine Auszeichnung 
der Fondation Natexis-Banque Populaire. Karine Lethiec spielt eine Viola von Sympertus 
Niggel aus dem Jahr 1777. 
 
Sie trat unter anderem im Concertgebouw Amsterdam, beim Gergiev Festival in 
Rotterdam, im Wiener Konzerthaus, im Auditorium der Eremitage in Sankt Petersburg, in 
der Tschechischen Philharmonie in Prag, im Théâtre des Champs-Élysées, in der Salle 
Gaveau und der Salle Cortot, bei La Folle Journée de Nantes, den Flâneries Musicales de 
Reims, dem Festival Présences, dem Athener Festival im Odeon des Herodes Atticus, 
beim Tempelhof Festival in Berlin, beim Ravinia Festival in Chicago, im Manes Auditorium 
in New York, in der Sumida Triphony Hall in Tokio sowie in der Sala Leopoldo Miguez in 
Rio de Janeiro auf. 
 
Als Solistin konzertierte sie mit dem Orchestre de la Suisse Romande, dem Orchestre 
Philharmonique de Radio France, der Camerata St. Petersburg, dem Moskauer 
Kammerorchester, dem Orchestre Régional de Cannes, dem Orchestre Symphonique de 
Mulhouse, der Philharmonie Erfurt, dem Berg Orchestra Prague und dem Talich Chamber 
Orchestra. 
 
Sie nahm die Gesamteinspielung der Mozart-Quintette mit dem Stradivari Quartett für 
das Label Dynamic auf. 
Der Erforschung und Vermittlung von Repertoire besonders verbunden, umfasst ihre 
Diskografie unter anderem selten aufgeführte Werke von Bohuslav Martinů – begleitet 
vom Film H136 über die Wiederentdeckung dieser Partitur –, Jean Sibelius, Louis Vierne, 
Lucien Durosoir und Rudi Stephan, erschienen bei den Labels Arion, Hortus, Salamandre 
und Alpha. 
 
Karine Lethiec engagiert sich in hohem Maße in der Pädagogik. Von 2014 bis 2018 war sie 
Studienberaterin am Conservatoire Camille Saint-Saëns in Paris. Sie besitzt das 
französische Certificat d’Aptitude für Lehrkräfte, ist Beamtin im öffentlichen Dienst und 
unterrichtet seit 1997 Violine, Viola und Kammermusik, insbesondere seit 2014 am 
Conservatoire de la Ville de Paris/8. Ab September 2026 wird sie dem pädagogischen 
Team des PSPBB – Pôle d’Enseignement Supérieur Paris Boulogne – angehören. 
 
Sie übernahm die künstlerische Leitung verschiedener Veranstaltungen und Festivals: 



 

 

des Ensemble Calliopée seit 1999, des Festival Amadeus in Genf von 2004 bis 2009, der 
Rencontres musicales de Saint-Cézaire von 2001 bis 2020, von Musique et Sciences am 
Institut scientifique de Cargèse sowie der Festival-Akademie Jeunes Talents Autour du 
Ventoux von 2021 bis 2023. Gemeinsam mit dem Astrophysiker Jean Audouze ist sie 
Gründungsmitglied des Kollektivs AST21 – Arts, Sciences et Technologies du XXIe siècle 
– und Mitglied des Vorstands der Société française de l’alto. 
Als künstlerische Leiterin des Ensemble Calliopée seit 1999 entwickelt sie mit diesem 
flexibel besetzten musikalischen Ensemble – zugleich „musikalisches Labor“ und „Agora 
der Begegnungen“ – Kulturprojekte in Zusammenarbeit mit Institutionen, die durch 
musikalische Interpretation einen Blick auf zentrale gesellschaftliche Fragestellungen 
eröffnen. 
Der Vermittlung in all ihren Formen tief verbunden, setzt sie sich für die Demokratisierung 
der Musik durch Kulturvermittlung ein und bringt unterschiedlichste musikalische 
Ausdrucksformen sowohl an spezialisierte Aufführungsorte als auch an ungewöhnliche 
Orte wie Museen, prähistorische Höhlen, archäologische Stätten und wissenschaftliche 
Zentren. Das Ensemble Calliopée gastiert auf französischen Nationalbühnen, im Théâtre 
des Champs-Élysées, in der Salle Gaveau, im Bal Blomet, beim Festival Présences in 
Paris, bei La Folle Journée in Nantes, im Europäischen Parlament in Brüssel, beim Prager 
Frühling, beim Festival Nuova Consonanza in Rom, im Teatro di Bolzano, bei der 
Fondazione Musica Insieme in Bologna, in der Sumida Triphony Hall in Tokio, in der 
Fundació Miró in Palma sowie auf Tournee in Brasilien. 
 
Karine Lethiec war Artist in Residence am Tschechischen Kulturzentrum in Paris, am 
Institut d’Études Scientifiques/CNRS, an der Fondation des États-Unis sowie am Musée 
de la Grande Guerre im Rahmen der Gründung dieses Museums im Jahr 2011 und der 
Gedenkveranstaltungen zum Ersten Weltkrieg. Sie arbeitete mit dem Musée d’Orsay, 
dem Musée du Luxembourg, der Archäologischen Krypta von Paris, dem Musée 
d’Archéologie nationale, dem Musée de l’Homme in Paris – Muséum national d’Histoire 
naturelle – zusammen und führt derzeit eine Residenz in Verbindung mit der 
gallorömischen antiken Stätte Châteaubleau in der Île-de-France sowie eine Residenz an 
der Universität Sorbonne Nouvelle durch. 
 
Karine Lethiec konzipierte und interpretierte musikalische Programme, die als Filme auf 
dem YouTube-Kanal des Ensemble Calliopée sowie als Konzertprogramme zur 
Aufführung verfügbar sind, darunter: 
ISADORA DUNCAN, Wenn Musik zu Tanz wird 
COSMOSONO – Gravitationswellen, Echos unserer Ursprünge mit dem Astrophysiker 
Peter Wolf, ein Projekt, in dem sie die Musik in einen der bedeutendsten 
wissenschaftlichen Detektoren unserer Zeit, das Interferometer VIRGO in Pisa, sowie in 
das Innere prähistorischer Höhlen führt. 
MUSIKEN UND MUSEN, NIKKAL – Das älteste Lied der Welt… 
COSMOPHONIES und MOZART UND DIE STERNE mit Hubert Reeves verbinden Musik, 
Astronomie, Natur und den Schutz des Planeten; das Programm ist derzeit als 
Konzertfassung mit Videoprojektionen verfügbar. 
 
Im Bereich der zeitgenössischen Musik ist Karine Lethiec besonders engagiert: Sie 
brachte mehr als hundert Werke von Komponistinnen und Komponisten aus aller Welt 



 

 

zur Uraufführung. Sie wirkte an den Uraufführungen der preisgekrönten Werke des 
Kompositionswettbewerbs des Festival Pablo Casals von 2005 bis 2020 mit und nahm 
Kryštof Mařatkas Konzert Astrophonia mit dem Orchestre Philharmonique de Radio 
France (France Musique) sowie auf CD bei Arion mit dem Talich Chamber Orchestra auf. 
Im April 2018 erschien bei Arion die CD OrigINnovation rund um den Komponisten Kryštof 
Mařatka. 2021 folgte eine monografische CD über die Komponistin Graciane Finzi 
(ARION), mit der sie eine neue musikalische und visuelle Kreation konzipierte: L’Odyssée 
TransAntarctic, 2025 in der Philharmonie de Paris uraufgeführt und derzeit auf 
französischen Nationalbühnen auf Tournee. 
 
Karine Lethiec ist assoziierte Forscherin an der École doctorale de Lettres, Sciences du 
langage et Arts der Université Lumière Lyon 2, innerhalb des Forschungslabors Passages 
Arts et Littérature (XX–XXI) – Département de musique et musicologie/CNSMDL 
Recherche et Pratique – zum Thema der Ursprünge der Kunst in Resonanz mit 
musikalischer Kreation. Zudem gibt sie Konzert-Lesungen und Meisterkurse. 
 
Seit mehreren Jahren verfolgt sie ein groß angelegtes Projekt zur Viola der Gegenwart, für 
das sie Komponistinnen und Komponisten unterschiedlicher Generationen, Ästhetiken 
und Kulturen einlädt, für ihr Instrument zu schreiben – in Verbindung mit dem Begriff der 
Ursprünge der Kunst. 
 
Zu entdecken in MUSICoMAN – Archäologie und Kreation in Verbindung mit den 
Sammlungen des Musée d’Archéologie nationale, verfügbar als Live-Aufführung, als 
audiovisuelle Fassung auf dem YouTube-Kanal des Ensemble Calliopée sowie auf CD bei 
Arion und auf allen Plattformen zugänglich. 
Werke von Graciane Finzi, Philippe Hersant, Kryštof Mařatka, Benoît Menut und Philippe 
Schoeller. 
Nach einer einjährigen Residenz am Musée de l’Homme in Paris im Zusammenhang mit 
der Ausstellung Préhistomania schuf sie RITUEL(S), Kreationen für Viola und Schlagzeug, 
sowie PREHISTOPHONIA, ein Projekt über Felsmalereien aus aller Welt, die von 
Malerinnen dokumentiert und von Komponistinnen der Gegenwart vertont wurden – im 
Duo mit dem Komponisten Kryštof Mařatka und seiner Sammlung archaischer und 
prähistorischer Trans-Instrumente. 
Werke von Elise Bertrand, Violeta Cruz, Pascale Jakubowski, Sophie Lacaze, Farnaz 
Modaresifar, Michel Petrossian, Olivier Calmel, Daniel Teruggi und David Achenberg. 
 
Diese Projekte sind Gegenstand einer neuen Residenz an der Sorbonne Nouvelle; 
öffentliche Konzerte werden ab 2026 präsentiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 


